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(54) Helm, insbesondere Integralhelm für Motorradfahrer

(57) Bei einem Helm, insbesondere bei einem Integralhelm für Motorradfahrer, ist im Innenraum des Helms ein
Adsorptionsmittel (6) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Helm, ins-
besondere einen Integralhelm für Motorradfahrer. Bei
derartigen weitgehend den Kopf des Benutzers um-
schließenden Helmen besteht ein gewisses Problem
darin, daß einerseits hinreichend Frischluft zum Einat-
men und zur Belüftung zugeführt werden muß, daß an-
dererseits aber die ausgeatmete, feuchtigkeitsbehafte-
te und verbrauchte bzw. geruchsbelastete ausgeatmete
Luft entfernt werden muß.
[0002] Zu diesem Zweck ist es beispielsweise be-
kannt, das Visier von Motorrad-Integralhelmen stufen-
weise verstellbar zu machen, um im Bedarfsfall eine
verbesserte Be- und Entlüftung zu erzielen. Weiterhin
wird üblicherweise die Innenseite von Visierscheiben
mit einem beschlagshemmenden Mittel ausgerüstet.
Insbesondere wenn das Visier bei Schutzhelmen aus
Sicherheitsgründen oder bei Motorradhelmen wegen
hoher Fahrgeschwindigkeiten vollständig geschlossen
sein muß, ergeben sich aber nach wie vor Probleme mit
der Atmosphäre im Inneren des Helms.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Helm der eingangs genannten Art
so zu verbessern, daß der Anteil von Feuchtigkeit und
ausgeschiedenen Gasen in der inneren Helmatmo-
sphäre möglichst stark reduziert wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß im Innenraum des Helms ein Adsorp-
tionsmittel angeordnet ist. Die Erfindung verläßt damit
vorgegebene, herkömmliche Wege, wo im Prinzip im-
mer nur versucht wurde, den Luftaustausch mit der Um-
gebung zu optimieren, und stellt aktive Mittel zur Ad-
sorption von Feuchtigkeit und unerwünschten Gasen
und damit zur Verbesserung der Atmosphäre im Hel-
minneren zur Verfügung.
[0005] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, daß das Ad-
sorptionsmittel Aktivkohle oder Kieselgel ist, da sich die-
se Adsorptionsmittel praktisch bewährt haben und ko-
stengünstig zur Verfügung stehen. Grundsätzlich kön-
nen selbstverständlich auch andere Adsorptionsmittel
zum Einsatz kommen.
[0006] An der Helminnenseite kann ein Trägermate-
rial für das Adsorptionsmittel angeordnet sein, z. B. in
Form eines Gewebes oder dergleichen.
[0007] Das Adsorptionsmittel kann als solches oder
auf ein Trägermaterial aufgebracht in einem Polsterteil
angeordnet werden, da solche Polsterteile im Kopf- und
Kinnbereich der Innenausstattung eines Integralhelms
ohnehin vorgesehen sind.
[0008] Alternativ und zusätzlich kann auch die Hel-
minnenseite wenigstens teilweise mit dem Adsorptions-
mittel kaschiert sein, wobei günstigerweise eine Abdek-
kung in Form eines Mikrofaserprodukts vorgesehen
sein kann.
[0009] Nachfolgend wird die Erfindung anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele in Verbindung mit der
Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 die Innenausstattung eines Motorrad-Integral-
helms, der als solcher nicht dargestellt ist und

Fig. 2 ein Wangenpolster eines Motorrad-Integral-
helms.

[0010] Eine in Fig. 1 dargestellte Innenausstattung 1
ist einstückig ausgebildet und auswechselbar in das In-
nere eines Integralhelms einsetzbar. Die Innenausstat-
tung 1 umfaßt ein Kopfpolsterteil 2 und zwei Wangen-
polsterteile 3, 4.
[0011] An dem jeweils eigentlichen Polster 5 ist zur
Helminnenseite hin eine Aktivkohleschicht 6 vorgese-
hen, die mit einer nur schematisch angedeuteten Ab-
deckung 7 aus einem Mikrofasermaterial versehen ist.
[0012] In Fig. 2 ist ein Wangenpolster 8 für einen Mo-
torrad-Integralhelm dargestellt, welches ein Trägerteil 9
aus EPS, ein Polstermaterial 10 als Komfortund Justier-
polster für geringe Größendifferenzen sowie eine Aktiv-
kohleschicht 11 umfaßt, die mit einem Innenstoff 12 luft-
durchlässig abgedeckt ist.

Patentansprüche

1. Helm, insbesondere Integralhelm für Motorradfah-
rer, dadurch gekennzeichnet, daß im Innenraum
des Helms ein Adsorptionsmittel (6) angeordnet ist.

2. Helm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß das Adsorptionsmittel (6) Aktivkohle oder Kie-
selgel ist.

3. Helm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß an der Helminnenseite ein Trägermaterial (9)
für das Adsorptionsmittel (6) angeordnet ist.

4. Helm nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daß das Trägermaterial ein Gewebe oder derglei-
chen ist.

5. Helm nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daß das Trägermaterial (9) in einem Polstermaterial
(10) angeordnet ist.

6. Helm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Helminnenseite wenigstens teilweise mit
dem Adsorptionsmittel kaschiert ist.

7. Helm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß das Adsorptionsmittel (6) von einem Mikrofa-
ser-Produkt (7) abgedeckt ist.
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